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ein Film von Peter Schamoni



Ein schon klassischer Dokumentarfi lm über Leben und Werk des 
Künstlers Max Ernst (1891–1976), mit einer Fülle an Archivmaterial 
und neu gedrehten Aufnahmen von Originalschauplätzen der Biogra-
fi e von Max Ernst. Regisseur Peter Schamoni war der einzige fi lmische 
Begleiter des Künstlers – eine cineastische Hommage an den Künst-
ler und Freund Max Ernst.

MAX ERNST. MEIN VAGABUNDIEREN – MEINE UNRUHE, 1991 
zum 100. Geburtstag von Max Ernst entstanden, leistet das, was eine 
Ausstellung nur in begrenztem Umfang bieten kann: Zugang zur Per-
son des Künstlers selbst und authentische Informationen über Zeitge-
schichte, Lebensumstände, Menschen, Orte und Landschaften, die 
sein Werk mitgeprägt haben. 

Max Ernst selbst erklärt die verschiedenen Phasen seines revolu-
tionären Werkes und lässt die Stationen seines unruhigen Vagabun-
dierens lebendig werden: die aufrührerische DADA-Zeit in Köln, die 
Surrealisten in Paris, der Rückzug in die Provence, die Flucht nach 
New York, sein Aufenthalt bei den Hopi-Indianern in Arizona und 
schließlich die Rückkehr nach Europa.

Für den Regisseur Peter Schamoni ist die Geschichte von Max 
Ernst für mehrere Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts die Geschichte der 
europäischen Phantasie.

Buch und Regie Peter Schamoni · Kamera Ernst Hirsch, Peter Rosenwanger, Victor Schamoni
Buchzitate Dorothea Tanning, Jimmy Ernst · Musik Igor Strawinsky

Sprecher Max Ernst, Heiner Lauterbach, Hanns Dieter Hüsch, Elisabeth von Molo, 
Linda Joy, Donald Arthur, Werner Spies, Christian Wolf
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